
Gotthardo omDardı, esiizer auf der Paßhohe ST ar'! — Hel
ıhm sind die Bernardiner arry, Relina und JTurca. In Hote|l on FProsa, rechts
Dependance VOoO otel ulnanme 1927 1e n Messaggero-Serafico Aprile-
Maggıo 1929, 258

Gruß die Draven Bernardiner und Aufmunterun ZUr Lebensrettung

re un  e, kräftig gebaut,
stammen AaUuUSs dem Großen Bernard,
Dellet, hellet Jaut,
amlılt, die verschuttet SINd
und iIm tiefen Schnee egraben,
das Gebell doch oren,
aro hoffend und erwartend
ilfe, die SiIe heiß begehren.

Klaffer auT an ar'!
SCHar WE den Schnee,
der verschüuttet hat den Wandrer.
cnharre tapfer, ohne Kasi,
EV: Im Schnee ersic
Scharrel, HIS eT froh auifblickt

un  e, hubsche DOo  e,
narrt QUS,; DIS en tarker Rucken
den Verirrten sorglic rag
zu gastfreundlich HOospIZ,

ihm ird Gottes ıL ohn zute!ll
Pflege ZUur ene  y wWwIıe daheim

41



Sie kommen VON nah und tern

Wer alles hat den aumpfa zZzu Gotthardhospiz zurückgelegt? FS
unie Scharen, herbeigestroömt SOZUSagen aus allen Ständen und

ändern Saumer, Bauern, Pılger, Handelsleute, Staatsmänner, Fursten, KO-
nıge, en, Priester un rdensmaänner aller Stufen, auch soiche, die
VOT] der Kırche als Heilige anerkannt wurden und un  rie VOo'N/N
Mannern waren erwähnen, die Im Dienste des Kriegshandwerkes InSsS NS
vinentia oder als Soldner den verschiedenen Herren nach taljen 98
gen, DIS dann die S1015 Zeit un INSIC dem Soldnerwesen Einhalt U06-
otien

Laßt UunNs das Gesagte mıt den Worten des I1chiers wiederholen

FS voruüber, bald In Gruppen, bald allein,
«der sorgenvolle auimann un der eicht
geschürzte Pılger, der andächt'ge
der dustre Räuber'!®”? un der heitre Spielmann;
der Saumer miıt dem ScChwer ROoß,
der erne erkomm VOT der enschen L ändern».!'9

nier Jenen, die ZUTrT Gottharchohe ST noch eiıne Desondere Gruppe
eigens erwahnen ES SIN jene, die Pilgerfahrten teılnahmen FS gab
verschliedene Pfarreien, die betend und singend auf cdQen Berg
dem ihre ]] anzuverirauen Sie amen AUS Disentis und
Andermatt;''' AUS den |_ ıviner emernnden Alrolo, und ulnto, selbst
aus dem Val Oormazza und AdUus dem Wallis.''* Die za  reichen Votivgeschen-
k ’ WOMI SIEe die des Kırchleins schmuckten, eZeUgEN Inr vVer-
trauen zZzu Pal3- un Bergheiligen. —S gereichte dem Kar/| Orromaus
ZU ros un ZUT Freude, als er DEe]| seınem Besuch Im MOSPIZ die große
Verehrung des wahrnehmen konnte un Von Solchen Biıttgangen
miıt reuz und ne hörte.!'$

108 Die Fürstenhoöfe In Venedig, Genua, Neapel, Ferrara un 5Sardinien, selbst Rom, bisweilen
Schweizerkapuziner dıie Miılıtärseelsorge innehatten.

109 Übertälle VO' Räaäubern wıe uch VO  — wılden J1ıeren auf dem G'  ardweg eine Seltenheit
110 Ess 15
111 Hoppeler, ‚. E Die Rechtsverhältnisse der Jlalschaft Ursern im Miıttelalter. ahrbuc! für schwe!l-

zerısche Geschichte 54; Gir S, 1822, 140, 144 Daß dıie Ursner jeweılen den ar'‘
hinanstıegen, Thellt Aaus dem Gerichtsprotokoll VO  - Urı Oktober 1562

112 D’Alessandrı 24; Borromäus anderte 1567 dieses Gelübde für dıe Bewohner VO Quinto ab
SchweIiz Archıv für Volkskunde 1906, 1785

113 Storia rel1g10sa D



Solche allfahrte aus dem Urserntal und seIner Hauptpfarrei Andermatt,
die seIlt 6838 VOoO' den Kapuzinern versenen werden, SINd n den wieder-
holt erwähnt, 643, 1710 J1O1T, 869 114 Als Im Jul|l 869 der Zurcher
Dıichter Konrad Ferdinand ever (1825—1898) mit seIiıner chwester
auf der Paßhche weilte, traf eıne Prozession VOT] Andermatt eın eıne
chwester eıß avon Herichten «Als Wır vergangenen Ddamstag hieher
auf den St. Gottharad horten Wir, nach der lesigen Kapelle wurden
alljährlic Solche Kreuzzuge emacht; gerade wurde VON Andermatt einer
ankommen ES omme das Volk, namentlich die Frauen und ToOchter,
fur Schutz und Schirm der anderer Im Wınter, rer anner, aier un
Kinder, eınen Dankgottesdienst nalten ır  Ic konnten wır der eIn-
lachen, rührenden eler beiwohnen. TIief ruhrte UunNns das Salve Regina und
das mporheben des Kreuzes In der Bergkapelle. MıItT iliegenden Fahnen
ZOQU der unie Zug der Maädchen, Frauen und Kınder AUus der Kirche, 1angs
des ees Fın kleiner IFUuGg, andaächtig und eitrig Jäutend, eın lOcK-

115leıin Vo

Im ona Jull auch die Taveischer, mıiıt reuz und ne, jJährlic
Zur Gotthardkapelle. 4971 Ist Inre «Gotthardprozession» bezeugt
Be| TIschamautt wurde Halt emacht, nachzuschauen, ob jede Famlilıe
vertireien sej.''®
Aus der überschaubaren Reihe der Unzahligen, dıe auf dem aumpfa den
ar uberquert verschieden In ıhren ufga un Zielen,
verschieden auch Amt und ur sollien einzeine als Ver-
treier der vielen Ungenanniten genannt werden FS SInd folgende:

Der ar Bischof VOIlT] Hildesheim (* 960, 1022—38), SO!| auf der Paß-
hohe des Berges Ursare eın Wunder ewirkt e als ST uber den Berg
nach Rom reiste; wenn lese Annahme geschichtlich stimmt, dann Dı
eicht erklärbar, daß die Kapelle auf der Paßhohe Iın dem deu  schen Pıl-

gerT, ewelht wurde: aucn verständlich die rasche un weile<
seıner Verehrung, die er hesonders Im Tessıin und In der ombarde!l US-
funden hat.!!/ Fr wurde heiliggesprochen Von Innozenz 29 Oktober
}

Friedrich Barbarossa, deutscher Kalser (—k 11285 1592 DIS 0.6.1190),
kehrte wahrscheinlic Im 1186 aus talıen uber den nach
Deutschlan zuruück Fr ırd sIıch efreut en, auf der Paßhohe eInNne Ka-
nelle treifen, dıe eınem deutschen HN eweilnht ISt118

114 Gir 70, 259— 2779 Visitationsberichte bündnerisches erland; Talarchıv Ursern, 10 Jul}1 1710;
Pfarrarchiv Andermatt, Chronık PDIO T1Tsarlı=z 28—15

115 Hist  Urı 30, 1924, 61
116 Gir 59, 234—282; 70, 259— 279 Visitationsberichte.
117 Wyss 16
118 Meyer, Karl, IS ers Hist  Urı 26, 1920, 11
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Bittgang der ommater 74DE hI. Gotthard Das Fresko In der VO Zerftall Dbedrohten
Wallfahrtskirche Bonelge (Antillens) Im Pommat (Eschental / Val OrmazZza) stellt
den Jäahrlichen ittgang der ommater ZzUuU hl. Gotthard dar Der im ıl Testge-
naltene Lawiınenn!Iedergang (1644) oll ZUrTr Aufgabe dieses zweitägigen Bittganges
bewogen en (Photo eier Kocher).
1e Veroffentlichungen des Solothurner Staatsarchives, Hefit O, 1968 Abb I,
(Alois Kocher, Bittgänge und Prozessionen).
ul alla, jemonte, Mılano 1961, 730



EFmoO Huizingen, Abt des Osiers Blom, (  oridus Hortus) O.Praem
2837 nnallıs und ronı er kannn als Gotthardreisender des Jahres

1212 angesehen werden.!!?

Ötto ! deutscher Kalser seıit 1209 (* 1198, 1218), Schlug vermutlich den
Weg uüuber den ein, als er Im ebruar-Maärz 1212 Aaus talıen In die
euische Heimat zurückkehrte.'*9

Seliger Jordan VO Sachsen, Nachfolger des Dominiıkus als Generalme!l-
sier (ca 0—-1237), Dassierte cden Im re 1225 oder 1234; er

kam VO der ombarde!l und ‘:elste nach Deutschlan n verschliedenen
Stadten und Doriern der Schweiz, die ET auf seIiıner Durchreise erunrie,
wirkte er eine el VON Wundern In seınem Reiseberich ird der ar'!
ZWar miıt amen nıcC genannt, e ird aber der Alpenubergang mit eiıner
gewissen Selbstverständlichkeit un Sicherheit angeNOoMMen; denn als el/-

Sie Haltestation seiıner eise ird «Ursaria», Ursern oder Andermatt,
genannit; kann siıch also 1Ur eIne eIse uber den andeln
In Ursern kehrte der Selige mıilt seiınen dreli Begleltern In eiıner Schenke
des MameTis Hunthar mude und hungrig eın un ersuchte In recC
bald eın ssen ringen Der Wırt erklarte, eT habe MUur ZzweEeI rolte,
daß gerade nocNn fur seiıne Famlilie hinreiche

esen wır welıter Im Reisebericht: «Da sagien SIE ın kurzerhand ‚Bringt
herbel, ı1eber Mann, Was ihr habt; denn wır leiden große Not.' Fr seizie also
die Heiden roie VOT, und der Meister Ordanus sprach seınen dar-
uber und ng unter dıe herbeiel  nden rmen reichlich Almosen ZU-

teilen [)as argerte doch den Gastwirt und die Bruder ehörig und SIEa SDTaA-
chen ‚Was all Fuch denn eIn, err 16ßt Ihr denn daß KeIn Brot

iinden IS Der Wırt machte auch die ausiure amı eıne rmen
mehr herein amen Der Meister aber in Sr solle SIEe wieder OT-
fen machen, und IINg VONN auszutellen, dal3 el dreißig Stucke
als Almosen Weggab, groß, daß aran Sie aßen auchn
selber vier und wurden satl, und 11 nen noch SOVIE| u daß
auch noch der Wırt samıt seIner Frau und seIiıner ganZel Famlıiılıe fur eıne

natten [a sagie der asiwır angesichts dieses Wunders
‚Wahrhaftıg, das ıst e1n eiliger. » Der Wırt hat SIcCh NıIC getäuscht!'*®'

© ade, annover, Benediktiner ADt, spater Minorit,
(* 1200, 1264), waäahlte He seıner uckkenr aus talıen 1236 den Paßweg
uber den [9)  ar  9 den eT el Tand; In drel hat er den Weg VOonN

119 WyßB 51 Emonis chronicon, A «Alpıbus transmıissıs veniıt Basıleam>»; LIhK
1959, 851

120 Meyer, Karl, 15
121 Dominikus Planzer, Die Reise des sel Jordan VO)  ; achsen ber den ar 1mM TE

1234, 1n ; Hist  Urı ST; 1925, 1—14; Wyss öl «soll übernachten haben>»



Rellenz nach Luzern überstanden.'!*?* Er hat seIne Gotthardreise beschrieben,
und seın Bericht Iıst worın wır den ersien, siıcher datierten Übergang uber
den ar erwäahnt iinden

-ine Abteilung oldatien aus dem Kanton SChwYZ marsc  Jjertie 1240 uber den
ar dem deutschen Kalser Friedrich il Mehnrere onate He-
lagerten SIe die ıtalıenısche raenza, die SIEe rl O siegreich
einnahmen Sie wurden VOoO Kalser füur ihre reue ılfe miıt Hetrachtliche
Privilegien beschenkt.'*
Werner Von stein, Frzbischof VvVon aınz 9—1  ) machte sıch Im

1261 auf den Wegqg über den ar Vo Alexander | die
=]  all SsSeIner anl erbıtten Graf Rudolf VOonN\n ur W
Ihm SICNeres Geleilte Von Straßbburg DIS pen

einric ncocderer VOTN ISNY, Allgau, OFMConVvV., BiscnNotT VOT] ase!| 12700
1286 Überstieg Im re 1273 den ar' Im des KONIOS Ru-
AQolft VOTl dessen eIıDarz und inniger Freund er War, In OMO
un Maıland den Frieden vermitteln machnte ST den Dergweg
nach erfolgter Bischoifsweihe Im Oktober 275 als Sr Februar 1276

eıner diplomatischen Mission den HC Hof esandt wurde.!®>
Framiliıe VvVon Silenen eın rıtterliches Ministerial-Geschlecht, spielte Im

DIS ZU 16. Jahrhundert, SOwohl In Ur wıe auch Im Wallis, eine IcN-
Uige nolitische { den Iransıt uüuber den neugeOfineten rd-
Daß, Im 13. Jahrhundgert, erwar Arnold VOon Silenen eın etra  tHıche Ver-
mogen. Seıt dem 13. Jahrhunder en mehrere Mitglieder erer VOTl Si-
enen cen Weg uber den ar'! eingeschlagen; Vo nen seien QES-

Arno!d von Silenen, andammann 1291, eler VO Silenen nahm
2971 Rutlischwur teil

Kaspar Von Silenen, '*>* 1478, ersier auptmann derI}Schwel-
zergarde In Rom (1506— 7 19417

122 Meyer, Karl, 16, Anm Annales VO'  - Albert VO. In SS AVI 339; Bollettino
StOTr1CO 4, 1882, 129 Meyer, Isıdor, 10

123 Bollettino StOT1CO 4, 1882, 129; VO'  a Liebenau, Hermann, Tkunden und Regesten ZUT!T (Gre-
schıichte des Gotthardweges, 1ın Archıv füur Schweizerische Geschichte 19, Zurich 1874, JA

124 Bollettino StOr1CO 130; BT# asweın VO' der Ropp, Erzbischof Werner VO' Maıiınz, Got-
tingen 1872, 18

175 V 181 > VO Liebenau, ermann, TIkunden un Regesten Zu! Geschichte des Gott-
hardweges, In Archıv für Schweizerische Geschichte F: Zürich 18574, Baumgartner,
P. Ephrem OFMCap., Heıinrich VO' Isny Ord Min., ım® Zeitschrı für chweiz Kıirchenge-
schichte 3: 1911, 122—151, 220—226); Rovelli, Storia d1 Como Z 385; Bollettino StOT1ICO 4, 1882,
130; LIhK O: 1934, ÖU3; 1L INK 4, 1960, 1034 Gruber, Ekugen, Sankt (9)  arı  ‚9 HOspI1Zz uUun!
Kult, In Gir 92, 1937, 2785—306

125* BLS 6, 1931, 367 Durrer, Robert. DiIie Anfänge der päpstliıchen Schweizergarde un: iıhr
erster Hauptmann, Kaspar VO Sılenen, In Schweizerische Kundschau 6, 05—19 42 —43 7;
Durrer, Robert. DIie Schweizergarde In KRKom und die Schweizer In päpstlıchen Diensten. Lu-



Jjese ZWEI selen die ertreier unzahlıger rner, die den ar Uber-

stiegen en, SE als Beamte oder Söldner, sSel als Pilger oder als
Kaufleute

Adam Usk, aus Oxford, Kirchenrechtslehrer, He SICH Im 1401 mit
erbundenen uüuber den ar iuhren, die des
«Schrecklichen» Gebirgsweges NnIC senen mussen_126

Eidgenössische eere wiederholt uber den ar' sSeI Zur Fr-

oberung, SI 7 Verteidigungskampf. Im 1422, als eınen

gemeinsamen, überlegten Angrıfif auf dıie stiar befestigte Bellenz ging
Brachmonat 14292 kam De| Arbedo Z «männermordenden» Ent-

scheidungskampft, der den eidgenössischen Iruppen eıne schmähliche Nie-

derlage bereıitete Miıt SChAhwWwWeren Herzen trat der Rest uüber den den

RUCKZUG Der ronı Diebold Schilling eniwiıir en lebendiges Bild die-
sSer traurigen eım

Piccolomint! Aeneas Silvius von Jjena (1405—1465), Humanlıst, spater
PIUuUS | (1458—1464), reiste Ja als ekretia des Kardıinals Capranica
OoOmMmenICO 1432 uber den ZUu Basler Konzı! (  11  )1 er

ur sermın geistreiches esen, seıne humanistische Bildung und seıne

Rednergabe die Aufmerksamkeit aller auft sıch ZOG WI wurde In dem

großen Liebhaber und Sänger der Naturschoönheiten, der GOo mıit
seIiıner gigantischen Archı un seınem tosenden Wildwasser eın ti!efes
rie Den In uüber seınen Gotthard-Übergang hat er miıt den

weniıgen Satzen 1! und klar wiedergegeben: «Transmisimus coelo VICINAS
el formidabılem Dbontum el ucrinum aCum, el Campos Helvetiorum

venımus asıleam.» 127

ans tingen, Rasler Rıtter, die Strecke Mailand-Fluelen
In unf zurücCK, ungefahr Im 438.'25

Im ezember 1478 ruckte wiederum eIn eidgenössisches eer Von

Mannn uber den Ins | ivinental. FS sStian unie tuchtigen ührern,
dıe Berner un Adrıan VOTl Bubenberg, die Zurcher ans aldmann,
die uzerner un FrIisS el Das Ziel WäaTr die Bemächtigung
VOT] Bellenz, das VonN mailändischen Streitkrafiften tapfer verteidigt wurde
In der Schollenen wurden 60 Mannn (SO nachn Schilling und Bullinger) Vo

einer Lawıne ‚egraben. Be| 1I0rNICO Kam Dezember ZUTrT Ent-

ZCI1IM 192 22—36; Krieg, Paul Die Schweizergarde In Rom Luzern 1960, 16—18; Matt-
IMann, Helene Die Ahnenprobe des Jost VO: Sılenen, 1n ; Gir 124, 1971, 05371

126 Meyer, Isıdor, 10; WYySS zuf
127 Bollettino StOT1CO 4, 1882, F3 Pastor, Ludwig, Geschichte der Päpste, re1ibur E 1891, 2714;

1894, 659, NT 65 fE:s Opera omn1a Anez Sylvi) Piccolominı Senensis, Basılez LD 758

128 Bollettino StOTr1CO 4, 1552, H9R astor, Geschichte der Päpste, reiburg E 1891, 274; Z 1894, 689,
NrT. 65 3 pDpera Omn1a Anez Sylvi] Piccolominı Senens1is SW 758; «transmis1ımus 0400 VIC1INAaSs

pes el formidabilem pontum el lucrınum AaCum>».



Sscheidungsschlacht, die den eidgenöÖssischen alffen ruhmreichen Sieg
eintrug. Siegestrunken ehrten die ITruppen üuber den ar heim Auf
cer Paßhohe werden SIe Hei der Kapelle Halt emacht n7 (Sott ankend
fuür den SITUNGgESENEN Sleg, auch ankend dem ar fur seıne maäach-
tige Fürsprache.'*?
Paul Walter von Guglingen (  ürttemberg), Frranziskaner, unternahm 1480
eIıne Pilgerreise VOT) Heidelberg uber den und Venedig Ins Heilige
Land, die er beschrieben nat (Itinerarium). !°
Ulrich Zwingli, Reformator. Mit Glarner Iruppen uüberschritt er 1512 den
ar'! und nahm als reildprediger und 1 marteiganger
Pavierzug teil.'®'

eier Tafur, andalusischer eimann aus Sevilla, uhr Ende Juni 1538 In
eInem OÖchsenschlitten uber den Berg In wenigen Satzen eiß er interessant
VOT] seiıner eIse Derichten «DIe euite halten etliche Ochsen, Iche
den Weg ewohnt SINd Der geht eıne Seillaänge VOTraus und hat hın-
ter sıch, dem ıle angebunden, en era wıe eınen Kastilischen Dr  SCh-

und aufT dem Dreschwagen SITZ' mMan und serın u
nach sich » '>2

Melchior VOTIlT] ans (1520—1606) hat wiederholten alen den
ar egangen: als Fuüuhrer VOoT SOoldnergruppen, als andvogt In Bellin-
ZOTIA, als miıt Auftragen fur fürstliche Hofe, als Gesanater

KOonzı! Trient, als Freund des Kar| Borromäus nach Mailand und
als Pilger nach RO  3 EIN wichtiges, kirchliches nliegen WäaTrT das ın
Im re 1566 uüuber den ar nach Rom drangte Er namlıch e[-

annt, daß FAr erfolgreichen Durchiuhrung der trıdentinischen Reform,
fur er sıch ganz einsetzte, eınes VOT allem notwendiIg Se@eI eın geschulter,
treukirchlicher Klerus arum ST VOT aps Pius 6—1  ) die
Frlaubnıs erbeten, geeignete Junglinge ZUr Ausbildung In Priesterseminarien
Italiens senden SO erlebte er Im ovemDber 156  Q die seltene Freude, aber
auch die NnIC eringe uhe und orge, eıne stattlıche Anzahlı Junglinge
über den rem Ziel] entgegenzuführen: namlıch

AUS | uzern 85  ar Gellinger, Mıchael ETV Jost oma und ar
Ra

129 Bollettino StOr1CO 1 1879, T: 8() s CcChweIiz Geschichtsforscher VEn 343; Hürbin, Joseph, and-
Duch der Schweizer Geschichte ; E Stans 1909, 244, 310 E: vgl ben eireiis Fürsprache
des NL ar Usenbrüggen 31—34; VO:  - Scriba, chweizerische Militärzeitung, NrT. 45, 1874;
Schmid 201 205—207; Bollettino StOr1CO I 1879, 185—188, 21 77—221 Dokumente über die
aC VO' GIlOornico.

130 WYySs 51
131 Hürbin, Joseph, an  uC| der Schweizer Geschichte D Stans 1908, 103; BLS 7 1934, TT9;

WYSSsS
132 Schmid 24; Meyer, Isidor, 10; Wyss 51



aus Unterwalden Kaspar VvVon Flüe, Kaspar von Matt, USSY (Neffe
Von elicCc LUSSY), un LUdWIg Z‚

aus SChwYZ: artın Ispel, arıa Betschart, Balthasar Schindell und Bal-
thasar Gasser;

aus Uri Johann Tanner, ans Zum Buel, oachım Thurler un eınrı
umbrunnen;

Aaus Zug eier an Pau! Lemann, eodegar Branden  [° und Heat Vil-
linger. '

Umgekehrt unzahlige Studiere aus dem talteniıschen Sprach-
gebiet uber den ar Jesuitenkolleg | uzern SIChH den Stu-
dien widmen SO herrschte auf dem Gotthardweg eın Kommen und
ıl den Quellen der Wissenschaftft, inuDer und herüber.!*

So stian der schmale GOo  ardpa Im Dienste der katholisc  nen Erneuerung
In der SchweIiz enn jJahrelang, jJahrhundertelan Junge EId  en
uber den In Priesterseminarien Rom, Bologna, CGremona, Ha-
VIia, arma, Modena., besonders aber In Mailand (Collegium Helveticum fur
ihre ommende seelsorgliche Aufgabe und Ausbildung olen,
und kehrten dann als Ifrıge rıesier In die Heimat zurück

Walter von Roll, VON Altdort (1530:1591) bekleidete 61
das einträgliche Amıt eınes Landschreibe der Vogte!l Vo LOCAarnO un
nahm In dieser Zeıt oft den Wegqg VOTN Altdorf nach | Oocarno un wieder
ruck unie die Fuße:; ebenso als Gesandter den MerzZog VOIl Florenz 1565
un TOL1 und als Gesandter den 571 und 573 Er ist ekannt
als Hauptförderer des apuzinerklosters In Altdorf

Von Rol|l zahl Jjenen, die haufigsten den ar überstiegen en
Fr konnte sich J1ese kostspieligen Reisen ohl eisten, da er sSIe ohl
meıs n amtlıcher Sendung unternahm, also auf eigene KOsten: zucdem
War er aın eicher Mannn geworden und konnte das Drachtige Herr  IS-
haus In Altdorf auen, 570 der Kar/| Borromaäaus als astl einkenhrte

Kar! Borromäus, Frzbischof VOTN Mailand, Siatteie dem HOSDIZ, das Z
Bistumsverband VOT Mailand ehorte, dreı pastorelle Besuche ab Beım
ersien Besuch, 7. Oktober 1567, erkannte ST die Notwendigkeit eiıner
baulichen Verbesserung des Drel spater, 1570, erstieg er

133 Wymann, Rıtter elichıo0r Lussy, Eın Lebensbild, Stans 1906, 78 s Fischer, Dassım, Re-

gister 43Zi Archiıv für schweiz. Geschichte 20, Türich 18575, 43; Feller, Richard, KRıtter Mel-
chilor Lussy, seine Beziıehungen talıen un sein Anteil der Gegenreformatıion, ; I
Stans 1906, 75

134 Wymann, Studieren: Aaus dem italienischen Sprachgebiet Jesuitenkolleg Luzern,
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Die erstien Kapuziner,
die 1581 uber den ar In die Schweiz reisten. e funf Mitglieder der
Maiılander Provinz OFMCap.:

Franz ermondı von Bormi0o, Superior, Grunder der Schweizer Kapuzinerpro-
INZ (ca D583)

2) Franz VOnN alle d! orre
3) Fr Johann Baptista VoO  —_ LUgano

Fr Sebastian Scheitler Vo  Z Altdorf
Br Frortunat VO  — Maiılanda
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Noch gelüste MIC die unf Mitbrüder aus talıen egrüßen, indem Ich
nen eiınen sSchlichten Strauß VOT] Versen darreiche

Seid erzitc egrußt, ihr jeben Brüder,
Vo H Bischof Carolus
hochgesegnet und esandt
In das reıe Schweizerland

V  WI  omm, lJlebe Hraune Bruder,
inr sSeId ar  3 Geld Uund rdisch Gut,
un docn reIiIc Gottessegen,
ST begleitet euch auftf allen Wegen!

auen werdet inr eın eIc
fur Franzıscı reue Schuler
INngSUum, da und dort In uUunserm Land,

der Dorifer und der Stadte Rand

ranz VOTI Bormio, dUu Gottesmann,
In dem Seleneifter, der dich entflammt,
hast dUu demnen Brüdern nier esie
eın gar weites, segensreiches Arbeitsfeld,

hier Christi! SCHNhutizen und mehNhren,
daß geretie werden viele Seelen, Gott

eute felern esSIiliıc chweizer Kapuziner,
eingedenkK der vierhundertr
als ihr den Gotthardber ezwungen,
dann siegreich In Land gedrungen.
rum dem Go en Hoch, eın LIed,
STr verbindet friedlich Nord und Sud

51



wieder die Hoöhe, nıC als gewOhnlicher esucner und Gast, sondern als
Seelsorger, Im Bewußtseirn seiıner nastorellen Aufgabe Auchn DEl der Ruck-
reIse aus der Schweiz (September 1570), Q seelsorgliche Informationen
gesammelt el nahm er wiederum den Weg uüuber den ar achdem
das aus VOT Roll In Altdorf die Ehre seınes esucnes erfuhr Als ST

4. August 1581 zZzu dritten und etzten Mal Im HOoSpIZz als Visitator ZUu
1as er in der Schlichten Kapelle die heilige esse Ob die Oblaten, eren
religiöse Gemeirmscha er 1578 gegrundet a  e’ hereırts Im HMOSpIZ tätig
ren, Ist ungewiß. ljese drei Besuche des hatten fur das MOSpIZ
segensreiche Nachwirkungen, namlıch fur dessen materielle un VOT allem
seelsorgliche Besserstellung. '
Nachdem das Provinzkapıitel Von Mailand, nach stern 15783, der ru
eınes Osiers In der InnerschweIiz zugestimmt e! rachen Dald ranz

VvVon Bormio und Matthäus © Corano auft, Ort und Stelle
die Eignung der angebotenen Bauplatze noch VOT eıner Klostergrundung

überprufen. Sie begleitet Vo |  de  igen Ambros ornerod,
dem ammerdiener des Kar| Orromaus FS WarTr das ersie Mal, daß Ka-
Duziner den Paß uber den eiraten ren Spuren werden Im
Verlauf der vierhundertjährigen Geschichte der sSschweizerischen Kapuziner-
Drovinz viele Mıtbruder olgen.'$*
P. Franz S Bormio OFMCap. f  ) uberstieg Im Spaäat-
SOoOmMMeTr 158157 Fuß den GOo  ardpaß, esandt VO Kar/| Borromaus
Ihn Dbegleiteten vier Mitbruder P_. Mattheo z dem Val orre,
Giovanni attıstia © Lugano, Sebastian Scheitler von Altdortf und Bruder
oritunatio von Mailand, der n der Seeschlac VOTN epanto 41574 die Ver-
wundeien geptleg J1ese Plioniergruppe die AuTfgabe, cen Ka-
Duzinerorden In der SchweIiz einzufüuhren; SIE leßen Ssıch vorersi In Altdor{i
nıeder.

Zur Verwirklichung dieses Planes wurde VOTl der Maılander Kapuziner-
DrOVINZ, uch von andern nordiıtalienIıschen Provinzen uüuber den ar
Nachschub zugeleitet, Patres und Brüder, die hlier das begonnene erk
auft- und ausbauen helfen sollten, DIS die Kapuzinerprovinz befestigt astand
So Wäar der Gotthardpaß wWıe die Lebensader für das Werden und Wacnhsen
des Kapuzinerordens jensel des Gotthards

Dieses Überstieges auf dem gefahrlichen Aanno 153831 aC
die chweizer Kapuzinerprovinz als des eginnes res vierhundertjährigen

135 RBorranı 343 Leponti, Cattaneo, 207; D’Alessandro 20; Storia relıg10sa 114 sr 30, IL3
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Lebens und Wirkens und jef arum ihre Mitglieder auf den September
981 nach Altdortf zZzu feierlichen Gottesdienst. !$

u VonNn ans, Grunder des dortigen Kapuzinerklosters
1662). Am 13 Maı 1583 uüberstieg er den ar'!
Ihm hatten sich angeschlossen:
Aaus L uzern onNnannes üller, Pfarrer dera

Rudolf und Ooritz Pfyffer, el Veitter
Johann von auffen
eier e , Kaplan In Sursee
altasar Buüchlın, «Landsäss» VOT Malters
Michae|l| NOYT, Schmid VOTN Russwil

aus Urı eier Gysslier, «Land-Fendrich», des Rats
Niklaus Bull, des Rats

In Bellinzona gesellte sıch noch nen

1IKOlau Muggilasca, orner Bellinzona

Ihr 7Zie]l War das Land, zu Rıtter geschlagen wurde Nach
acht Monaten ehrten die Wallfahrer wohlbehalten heim Zur dankbaren Er-
Innerung leß Im Kapuzinerkloster ans eın H!. Grab errichten,
VOTr dem er geTN das | eiıden Christı betrachtete Fr die Pilgerreise De-
schrieben, arın aber den ar erwähnt. *9

P_Jakob audenz! VOTN Mercato araceno (Ordensgeneral, r. 158415  )
War der ersie Kapuzinergeneral, der den Fuß uber die des ar
SEIizZie (1586) Das Ziel, das er siıch ge e1 WarTr die Visitation der
aben gegründe  n Proviınz der Schweizerkapuzıiner. Nach ihm werden einige
seIner Nachfolger denselben muhevollen Weg einschlagen, die leiche
Amtspfilicht erTiullen die kanonische Visitation. !“} nier den Gefährten
des Ordensgenerals entdecken wır den erıke Johann Baptist Fromberger

osen (1561—1632). In Faenza (Proviınz ologna er eın
Jahr vorher (10:6.1985 das lei des Kapuzinerordens er Nach der
Profeß ihn General|l geholt und inn In die Schweiz mitgenommen.
1e] wirkte er nıer Uberaus segensreich, als re  l  y Oberer, Beicht-
Va die Wundergabe ausgezeichnet. Er War fur einige re der
geistliche Fuhrer des Fidelils autf den (S10| der Theologie und Heilig-
Keit In OoOnstianz SsStiar STr 632 Im Rufe der Heiligkeit.!“*

1385 Fischer 54, 5 ers in Franziskuskalender 1981, I eraphın Arnold OFMCap., apu-
zınerkloster Altdorf 81—19 Luzern 1981

139 Eın er Priester und großer Gönner des Kapuzinerklosters Luzern; legte den Grundsteim
e1m Klosterbau, Juni 1584 5/2 LTS? Fischer 9, S4— 87
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|
Ryff Andreas, Kasler Handelsmann‚v reiste Im © 1597 uber den ar
Seine Erlebnisse WUu er in seiınem eruhmten Reisebuchlein uber Ol-
lenen und Teufelsbrücke einzustreuen. Von Ursern emerkt Sl daß «do
xein Wenn\n |  s  eNdwO eıne Brücke oder eIn aum sel, richte mMan
das Kreuz aran da die Sonne mittag HIS nıdergang gantz ufs
KFYyIZ» Scheimnen könne.!®

Laurentius uUSSO Rossi) VOT rIndIısı (  —1  ). kirchenlehrer‚ Ordens-
general des Kapuzinerordens (T 2—1  J; racC Hald nach seIiıner Wah!|
(24. Maı mıit Mitbrüdern auf, in der Schweiz die gesetzliche Visita-
tion durchzuführen Seine Reiseroute War ailland-Tessin-Gotthard-Altdorf
Ohne Z/weiflel| kehrte der gotiselige Laurentius mit seınen Gefährten In
der St Gotthard-Kapelle eIn, sich und die visitierende Provinz der
urbpıttie des ISCNOITS ar'! empfehlen.!“* Daß Laurentius Iırk-
lıch uber den St ar nach Altdorf gekommen Ist, Ird geschichtlic
bezeugt eınen von Philipp, dem Reisebegleiter des ene-
rals Von Altdorf Adus chrieb er unier dem 19. Jull 602 nach Mailand

In Dassando I0 CcO| enerale nOstiro DET rsera, Drimo 1UOgO
di UUa da|l mont Gotthardo ... »® Wie alle seIıne Keisen urc die (Irs
densprovinzen Europas, hat ST der genauesite Beobachter der Ordens-
regel, auchn den Paß uber den ar barfuß, bekleidet mMit andalen,
ruckgelegt.
Christophor de Virues, spaniıscher Izier, ZOU 1604 mit 2000 Mann, In G6-
Schlossenen Kompanien, üuber den Paß, bewunderte und pries die CcCNon-
heıt und Pracht der Gotthardlandschaft, also Im Gegensatz jenen andern,
die das HMochgebirge allgemein als «Schrocklich» fanden.!*6
Ladislaus Vasa, Kronprinz von oien, spater OnIig, uberquerte Im ovember
1624 den Pa mit großem Gefolge Hr nfolge eınes eIiu  es eıne gol-
dene Statue des Ladislaus, des Patrons Von olen, nach LOoreto Hrin-
gen Dem Schutz des eiligen verdankten lese Reisenden manche ılfe
In drohenden eiahren Da nen er'! NnıIC eheuer War natten SIE
sich In Ursern Tragsesse!l verschafft und Ige Bauernburschen als Führer
gemietet. SO leß sıch der KronprinZz gefahrlichen Weostellen rme
eInes Jungen Ursners Willig Iuhren Vernehmen Wır einige alize AUS dem
Reiseberich der olen, die den Schlotter VOT dem Zug uber die Ipen De-
amen «Nach der esse, welcher wır De] den Vatern Kapuzinern n Altdorf,
welche auTt lateinisch Uranla genannt wird, beiwohnten, rıtten wır In Q1-
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ne Zuge HIS Uunseren! Nachtquartier In dem OrTe genannt Ursern, den
ganzen Tag Urc gewaltige, fuüurchterliche Uuns durchschlängelnd,
die MMall Star nenn wır rıtten uber eıne Brücke, welche mit Befenl!
Jjenes HN der Teutel selbst vertragsmaßiıg auen EZWUNOgEN wurde
Ein wunderpDares Ding Ist jene Straße, eingehauen In den unbesteIlg-
aren Feisen, auftf welchen hınzıehend mMan eIıne Wasserfalle

Aaus weilchen dann ro Strome, wıe ein, Reuß und andere g6-
bildet werden.»!4/
FiINEe russische Gesandtschaft des Fdelmanns und borovskyschen I-
ters assıl!LZOU Im Maärz 1659 uüuber den ar Sie berichten
mit erstaunlicher Übertreibung: «Wır eısten zwiıischen ungeheuer
bBergen und erreichten den sSschneebedeckten Berg Sangutara
Gotthard) DIe Ursache UNseres el War die, daß wır Uuns uber die
eınen Weg ahnten, denn VOoOr UunNs ıST nıiemand uber den Berg Sangutara US-
kommen.» 148
F2aesch ans a Basler und Professor der Rechte, machte Im
Jull des Jahres 1682 eiıne «Ennetbuürgische Gesandtschaftsreise» uber den

In Tessın, die efr au  |I beschrie nat Fr die Auftf-
gabe, dQıe Jahresrechnungen der tessinIıschen revidieren FS De-
gleıteten ıhn die Gesandten Aaus den ZzwWO| rien der EId  eN-
Schaft, alle hoch Auf der Paßhohe verbracnhnien SIE dıe aC un
nahmen das Fruüuhstuck Im HOoSpIZz eIn; dann gIng weıter In den Tessin
nach Bellinzona. *”

Kar/l Mandıirolı: Von aCcerata I’ General| des Kapuzinerordens (  5—1  )‚
schlug nach der Visıitation der deutschen Provinzen die Heimreise uber den
ar en (1687) In Andermatt kehrte er (a 4. Maı DE alammann
Johann Dieser und andere MHMerren unterbreiteten dem Ordens-
general das Bittgesuch, Kapuziner als Pifarrer In Andermatt Dewllligen.
on Im darauffolgenden Jahr hnhalten dann Kapuzıiner, ZWEI Patres und eın
Bruder, als Seelsorger EINZUG In Andermatt, VOo olke reudIig begrüßt. ‘”°

eorg Öönig OFMConv unternahm VOTl Solothurn aus uber den ar'
eıne eIse IS Venedig 1693 «Den Kurtzen nhalt seIiıner ReIise» Herichtet
er «seınen werdesten Frunden» UÜber die Palßhohnhe, die er VOoTNnN Ursern aus

n ZW.EI Stunden erreicht e, SC ET «S Dı unzwelfelt das Schweilitzer-
land niıcht das Ocnste oh In EUu  eye, Im aber ıst der hOch-
Stie Hass der Offentlic der m berg S. Gotthard welches
VOlT den grossen un schiffreiche Flussen die AautT iIhm entspringen, E[ -
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zeigte Ird Linker und echnter hand DeYy dem ospita IMarn\n Dbrunnen-
are seeleıln, AUS inen eınem hat die Reis, die dem uCcCerner S5Sce
au ıhr UrSprung. »
Columban von Sonnenberg OFMCap. VOT) | uzern (1 663—1 128). trat mMiıt
drel Mitbrüdern die Reise uüber den ar nach Rom A  y General-
apıtel als Delegierter teilzunehmen. Am 3. Februar 1698 amen SIE Dbeim
MOSPpIZ Kolumban, der spatere FProvinzarchivar, hınterließ jeruDer
eınen eindruc  ichen Reisebericht, dem ich einIge Interessante Stellen ent-
nehme Fr el «In Mospenthal MUu sıch jeder VOT) UNs auf eiınen
Schlittien Dınden ass Wır konnten UunNs untier der ecCc [1UTr eın wenig
mit cden Häanden bewegen Das wollte mMır Yganız un Jar NIC efallen, De-
sSsonders weIil der Schlitten fur Ich Kkurz War. MUu iıch die
Zeit die nackten Fuße Im Schnee nachschleifen, Was mır keinen Spaß mach-
te Wır kamen aber immerhin mit uUunseren Ochsen, weilche OTt DIS 7A40 maupte
Im Schnee versanken, und langten nach Stunden, weiliche mır aber
fast wıe Tage vorkamen, nach ausgestandener großer uhe und und

ohne Lebensgefahr nalich aut dem ar . Prosper,
Mitbruder, hıer stationiert ist, emptINg UuNs mMiıt aller ersinnlichen /ZU-
vorkommenheit und Dewirtete Uuns furstlich Den Februar asen wır In
der St Gotthardkapelle esse, kollatzten und traten dann die Welterreise

Fuß Sie wurde sehr beschwerlich, well der charie Ind während
der a den Schnee verweht und den Weg unkenntlich emacht
Wır mußten DIS über die Knie Im Schnee en Auch hat etiliche Mal
«Schneemännli» egeben. Doch besserte sıch der Weg nach eıner uten
Halbstunde Der charie Ind egte sıch, un er IS zukommen
können, rafen wır gut gebahnten Weg Wır also das
geheuerliche, wiılde Gebirge, ohne Furcht VOT den Lawınen Mußten
wır doch uber viele derselben, welche ScChon niedergegangen hın-
gehen.»'>*
in Marschall und Merzog a Vendöme VOT] rrankreich, roi, reiste anfangs
des Jahres 1702 mMiıt großem Gefolge uber den ar nach talien Näheres
lIese ich In der Chronik des Landammanns Johann LorenzZ Uuni! Von\N ans
«Anno 702 den ersien Tag Hornung wurde die CGremona n talien
von Kalserlichen FG Verrat erobert und der Tranzoöosische Marschall Vıllerol
e] efangen. Die Franzosen schickten alsbald eiınen anderen Feild-
marschallen des gefangenen VOor'T arys nach Italıen, namlich den
L)UX Vendöme, welcher mMiıt großem Comitat urc Lucern uber den (jott-
hard ın gereise ist.» >5

151 Kocher 1135— 121 Reisebericht:;: 371 2718; BLS 4, 1927, 524
152 Z 37—19 101— 124 Wie unseTe Patres VO' 24() Jahren Zzum Generalkapitel gereist Sind.
153 Hıst  Uri 29, 1923, 2} Schmid 330 36; Hans Peter Nething, Der ar Ihun 1976, 187,

Nr. 15



Scheuchzer VOTN Zürich (1672-1738), großer Naturforscher, Historiker
un Schriftste  V, weılte 1705 etliche Tage Im Gotthardgebiet. Miıt seiınen
Begleltern verbrachte er die Vo auf den August 705 Im HOoSpIZ.
In der kleinen Reisegesellschaft befand sSIch eın Ja  I Student, der Späa-
tere Zurcner Buüurgermeister und Lexikograp ans U.154
ans LEeU VOT Zuürich S Uuns der Seıte des
cheuchzer Im HOoSspiz St. Gotthard, er Im August 1705 Im Klösterleıin
die SC zugebracht hat Sein 20 erk eistet Geschichts-
orscner iImmer wieder wertvolle Dienste Im X Tell seInes X! esen
wır «DIe Mı Cappuciner AaUSs der Meyländischen Provinz ın G6-
Oorcnet werden, welche aucn bewilliget worden. Auf diesem Berg sind In
dem Begriff eıner Stunden kleine See, VOT weilichen ZWEY die Quellen dem
Tessın, und einer, Cder LagOo uzendro genennt wird, die der eus gibt;
alle en lebendiges Wasser und SsiInd sehr tiel, insonderheit die nahe
DEY den Cappucinern liegen, SInd auchn das Janr Iindurc gleich

DEY der grosten Winterkaälte uberirieren SIEe ZWar etliche Finger dick,
docn dass das Wasser iImmer dem EIS hinweg lesst Wann man

diesen Berg MUur VOTN\N Ursern DIS nach Airolo Antfang de | iventinen
Thales echnelt, Kan Man VON Ursern DIS den gedachten Cappuciner
Wohnung WO| n und von Airolo DIS In eın halb gut Stunden g -
langen.»'°>
Pietro Morettini von L ocarno (T {S1), Ingenieur, enutzie 1706 den Gott-
hardpaß, verunglückte aber Hei der «Twärenbrigg» und MUu während
langerer Zeıt Im Spitte! VOoOT' Andermatt SICH flegen assen [)a reifte aber
In ıihm der Plan, die Verkehrssicherhneit De| der «ITwar  Drigg>»
So enistian — un seıner eiıtung, das SO Urnerloch N-
berg, der Straßentunne! Go  ardweg, 64 eier |1ang, naralleI
dıe Felsen ZUuT alten stiebenden Brucke, IST eın nalb eier hocn un Me-
ter reıit, eın Meisierwerk, dessen Haukosten SICH AaUuT 7160
Beim US{iIrı aus dem Urnerloch blietet sıch das Ursnertal n sSchonster

«Das ar der elvetik», nannie eın Reisender; während erın
alteser Rıtter AUus aris beım Anblick des ales In den Ruff ausbricht «Der
Vorhof des Schonsten Tempels der heivetischen Freinelt!»

liese entzuüuckende natl Friedrich n den schoöonen Versen DEe-

SUNgEN:
«S offnet Sich Schwarz eın schauriges TOYF;
DIV laubst dich Im Reiche der Cnhatien;
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Da tut sich eın achend Gelände ervor,
der Herbst und der rühling SIch gatien.

Mochte ich lehen In dieses gluckselige Tal.»

Msar Passioneil Dominik, Apostolischer Nuntius In Altdorf /21—1730),
reiste 1730 als neugewählter Nuntius VOTl j1en über den ar orthın
Sein Jroß benotigte 830 ferde . '>/

Merveilleux (Wunderlich) ranc VOo'/ Neuenburg, IzIıer Im ranzOostı-
Schen Miılıtardienst, dann Dolmetscher DE der französischen Gesandtschaft
der Schweiz, machte Im ersien Dritte| des 18 Jahrhunder eiıne WeIıte Keise,
eren Beschreibung er cdem ıtel «Angenehmer Zeıitvertreib In den BAa-
dern VOT] aden» ersc  ı1en arın ubte er sSchonungslos Kriıtik Land un
Leuten Der Ankuntt auf der Paßhohe des «Schrecklichen Gebuürg des
St. Gotthard» widmet ST Tolgende Zeılen «Meıne eutie wunschten nichts

als 1Ur eın Hald In dem GCapuziner-Kloster anzulangen. Wır E/-
reichien ndlıch Die Kapuziner SIN rechnte, M eute Sie seizien
UuNs eın un wWwIeEeDAC VOT. Man atie mMır den Vorschlag, Iich solte
mıch auf den Schlitten uber cen Gipiel des Berges St. Gotthard inuber-
iuhren assen;: alleın ich estehe, dass ICR. ungeachtet der Zartlıchkelit mMe1l-
llelr uSSe, ıch ennocn erer ljeber n) als meın eınem
aar Ochsen anvV WO den eınes

welchen IcN ıch anhielte, langte ichn ndlıch eiınen On ich
Iıch wieder seizen konnte.» !>8

Msgr Valenti-Gonzaga AloIls, Apostollscher Nuntius In der SCcChweIz 1764
—1 War 1772 willkommener GCast Im MOSDPIZ, dem eraphıin, uperior,
Jjegliche Freuyu  keıt UnGd Hilfsbereitschaft erwies Der Pralat Scheırmnt aber
sehr ermucet und verstimmt gewesen v}  eın Fr verreiste nach Alirolo un
verzichtieie aut die Begleitung, die ihm eraphin hoflichst anerboten nat-
te In Airolo, Von cden Patres aufgenommen und) dankte ST
nen offentlich n Gegenwart einer Volksschar.'>*

orace-Benediet de aussure (  0—1  )1 Genier, eruhmter aliurior-
SchNer und YySI  r! verlepie 1775 mehrere Tage Im Gotthardgebiet, er
SIch dem Studium der aliur wiIidmete aussure raubte dem ar'! den
Kuhm, der Ochste Berg Europas seın, da er geNaUE Messungen
tesistellte, dal3 der Mont-Blanc den weıt uüuber 000 eier üuber-
ragt 4810 M.) waäahrend der Ochste Gipfel des der Pız RO-
O! 3107 u M m ißt. 160
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reville, beruüuhmter Mineraloge, überquerte den ar 1775 Infolge eıner
Sollte er Gie eIise von London nach Rom Im zurücklegen.

Zum elingen seiınes kuhnen Unternehmens benotigie er cden Dienst VonN

SeCcCNs DIS acht Mannn und VOT] vier Pferden Hel Schwierigen Stellen Heß ST

das auseinandernehmen un VOT] starken Schultern tragen, Was

alles iIhm stehen kamı.'®'

Der Diener (Gottes Niklaus olf von Rippertschwand (1766—183  öl* über-
Im Jubeljahr 1775 als gottseliger Rompilger den ar Er

SsIıch eiıner Wallfahrergruppe, die SIich Aus dem (Gebilet Wolhusen ange6-
samme!lt a  e! angeschlossen. Fr verweilte während der Karwoche In der
eıll Auf dem Heimweg uber den ar Lrug er n seiınem
rommen Herzen erhebende, unauslöschliche Eeindrucke, die f In Rom He
den feierlichen Gottesdiensten emptTangen e, besonders DeImMm erscheinen
des Papstes PIıuSs VI:, der In die Menschenfreundlichkeit senmn schlen

lese Piılgergruppe aus dem Kanton | uzern Dı eın eispie fur diıe zanllosen
Scharen, die alljahrlıc über den ar stiegen, Rom zustrebend, den
eiligen ater sehnen und seınen mpfangen
Noch rufe cn dem ater Nıklaus Wolt, der uber den steigen Will,
gutmeinend daß er von seınem asse

ater Wolf VOoO'T/ Rippertschwand!
Was, du steigst gar Kunn un
uüuber Gotthards stolzen Riesenrücken?
Kehr kehre geschwIind:
denn der Weg ıST hoch, ıst SNJ und steıl,
VOol| ela VOT] Schnee, Uund (Fl

ater Wolf, elr pricht
el Sehnsucht zIie miıt Gewalt
ıch nach Rom, nach Rom,
nın ZU aler der Christenheit;
ihn sehen, inn grußen,
In Andacht VOr ın nıen,

mpfangen seınen egen,
Lrag Icn reudig || die
auf des Gotthards steilen

Alexander (  5—1  } eruhmter tallenischer ysi  ) uüberschritt
1777 den ar In die InnerschweIiz jehend In heller Begeisterun

161 Schmid 2 Spitteler Z WYySSs 53 Osenbrüggen
161* OSse Ackermann - Franz AXaver Schmid Die aC| des aubens, 5. Auflage, uzern 1914,

13 OI1S Sigrist, Nıklaus W oltf VO  - Rippertschwand, Luzern 1952, DA f Niklaus 7Zimmer-
Mann, Heiımatkunde VOIl olhusen, ıllısau 1929, 186; PAL Sch 1—65|



sSchildert er die Gottharderlebnisse und sSeIıne Erstbesteligungen Im Gott-
hardmassiv. '°<
P. Erhard ugIimayer VO Ra  (° (1712—1798), Ordensgeneral der
Kapuziner (1775—1798), uüberstieg, achdem er die SChHhwEeIzerISsche Kapuziner-
Drovinz der kanonischen Visitation unterzogen (1780), von | uzern her-
ommend, Oktober 1780 den ar und egte den QganZern) Paßweg

Fuß zuruück, In SIrı  er B  g der Regelvorschrift des Ordens, die
das Reiten verbietet.!®$
Schinz Hans-Rudolf (1745—1780), Pfarrer, kam In den Sliebziger Jahren des

Jahrhundert: wiederholt auf den er Im MOSpPIZ und ringsum
miıt Sperberaugen Umschau ıel Was ST hler alles esehen, ©  [9) e/!-
Oorscht und erlebht hat, hat er In seıiınen «Beyträgen nahern enntnNIS des
Schweizerlandes»> niedergelegt. FS ıst eıne hOchst wertvolle und anschau-
IS Monographie üuber den ar und seımn Hospiz. !®“
Von andern eruhmten RKeisenden, die Fnde des 18 Jahrhundert die
Gotthard-Paßhoöhe erstiegen, seien erwäahnt riedrich mMegel, eilX
Mendelsohn-Bartholdy, Burckardt, ernmrTi eine, Honore de Balzac,
Pautl de usselt, onse Daudet, Friedrich Nietzsche, Julus ichelet,
der [al  er Samuel orse, die Polıtiker juseppe Mazzinl, Leon Gam-
bDetta und Kar/ ! Graf von Zinzendorf, Wiener OommMersienrat der den
G  weg fur die Ochste Landstraße In Europa und den man

ohne Dew  Ng ereısen kann.'!®>
Auch die andern Weg  n nınterließen ausnahmsilos begeisterte Be-
richte VOT) Ihren Friebnissen

Johann an von Goethe (1749—-1832), der euiscnhe Dichterkonig, War
niIGc weniger als dreimal Im HOSPDIZ aste, ıhn Lorenz!®® In ohl-
wollender Freun  ichkeit uinahm Das ersie Mal erklomm der Dichter die
Paßhohe 22_. Juniı 1775, Degleitet Von seınem Freund Passavanıt, eınem
Frankfiurter Theologen. Sie verbracnien die aC Im HMOSPIZ, achdem SIE
«unier mannı!  altıgen esprächen mit LOrenZO den zugebracht
hatten» Jedoch konnte sich Goethe NiICc entschließen, weiterzureisen, und
trat den RucCckweg miıt eınem «Scheideblic nach talıen» SO unterschrieb
er eine VOT] In gezeichnete Skizze Schneebedeckter Berggipiel Auftf eıner

er sıch und seınen Begileilter abgebildet.'°/ Zum zweiten Mal,

162 WyYySss 54
163 Hist  Urı 1929, 69— 90 Reisebericht VON Adelhelm Jann OFMCap.; PAL 124, 335—

346
164 Schinz GK} und Dassım.
165 Wyss 73
166 ben Anm JU; Joseph ühlmann, Goethe be1i den Kapuzınern auf dem ar 1nN: Va-

terland, Dezember 1979, Nr 2906, 23
167 Schweizerreise 385—42, 49 Bıld Scheideblic ach Italıen, Zeichnung VO:  - Goethe; Hein-

rich Raab-Baumann, Goethe un! UrI1,; 1n ; 7. Jahresgabe 1960, Kantonsbibliothek Ur1, Altdorf



13 November 1779, raf er wieder auf dem ar eIn, He eisiger Aälte
Er die uberquert und machte den Abstecher auf den (Gott-
hard In seIiıner Beglelitung befand SIChH der Merzog Kar/|! August von

Sachsen-Weimar.'°® evor Goethe VoO HOospiz SCHIE nımmt, grü Sr

den ar der Im —IS starrt

«Kennst du den Berg und seınen Wolkensteg?
Das aultıer SÖ Im seiınen Weg;
In Hohlen WO der Drachen alte Brut;
FS sturzt der Fels un uber ıhn die FIut
Kennst du ihn wohl?»

1797 racC Goethe, begleitet VOT)] seınem Freund eıiınrı
(  Y MOrgeNS halb neun Uhr Vo Hospenthal aufTt, LA

etizten Besucn Im HMOSDIZ. Der «Jiebe, fifromme LOrenZO», wıe Goethe S@e1l-
nenN Gastgeber nennen pflegt, hieß, wWwıe Mal, cen Besuch Aaus

Frankfiurt willkommen Im HOSpIZ trafifen die Ankömmlinge nochn einen OStT-

oten, Z7WE| Knaben, den eiınen aus ıtalıen, und den andern Aaus Luzern, ZAHT

Erlernung der talienischen Sprache, desgleiche eiıne alte KOchın, die
neben eiınen Mineralienhande! mit er etriebD Sie War auch In der
UG ewandat und hurtig, Was sSIe alsbald bewies; denn sogleic stellte Sie
den beiden Wanderern dQUuUS Deutschlan eın FrühstuckK auf, darauft SCNON
das Mittagsmahl: eine Reissuppe, in der sıch eın «Klepfer» befand ann

Tolgte Luftgedörrtes, ne Sent;: darauf ISC SOWON! In ehl geröste als
auch miıt SSi und ıtlronen Weiter Gemsbraten, und u taltenischer
Rotweırn wurden menreren die alse gebrochen und y  UuS-

gezeichneter chweizer ase Nochn reichte orenzo dem Dichter

Stammbuch, das er eingefunhrt e! und Goethe Lrug SsSich eın seiınen DEe-
uüuhmten amen orenzOo verstand © Goethe In anregender eIse
unterhaiten Ihm wicmet der Dıichter manch dankbares Wort der Erinnerung
und Hochschätzung, beim drıtten Empfang «ICH and den | orenzO
noch muniter und gu uties als VOT ZWanZzZiG Jahren eıne verständ-

und mässigen Urteils uber die gegenwartigen Verhältnisse In Mailand.»
Wiıe von Mitleid geruührt, schildert G1 wıe eıns LOrenZO Hei grimmiger
VvVon Alırolo herauft den senhr glattien Weg den ınd gestiegen; «der Bart
WaTr ın eingefroren, un waährte eıne ıl DIS ST SICH esinnen
konnte.»!16?
Ins leß Goethe sich VOorn | orenzOo den Gipfel des ar
zeigen. azZu bemerkte Goethe «Derar ıST ZWar nIC das OcNste Ge-

1960, 14—56; T1' Schwabe, Goethe und dıe Schweiz, in Luzerner andbote, Yl K August
1975

165 Schweizerreise 103—107; Eduard egl1, ]. W Goethe un der Lämmergeier, ın Urner WOo-

chenblatt, 7.3.1965 Auf der Reise 1Ns Urserntal gewahrte nämlıch Goethe Fuß der Furka
einen Lämmergeıler aufsteigen.

169 Schweizerrelise 207
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Dirg der Schweiz, und In Savoyen UÜbertrifft ihn das Montblanc Hohe
senr vieles; CdOCNH behauptet er dQen Rang eInes Königlichen ebirges, uber
alle andern, WEI| die groössten Gebirgsketten DEl In zusammenlautfen und
SICH ihn lehnen.»!/70
Der dreimalige Besuch oetines auftf dem ar auf seinen großen
Freund Friedrich CcCNAıkETr Uund autf dGessen dichterisches Gestalten eınen nach-
altigen EintHuß CcNiıller selbst hat den ar nıe esucht un die Uur-
nerische Landsch  ft gekannt, aber Land un Leute der Schweiz gut
kennen und ScChatzen gelernt Goethe, der ihm Jjeruber mıt eredien
und begeisternden Worten erzanlien WU Ohne Goethes chweizerreise
und Gotthardbesuche hatte die Schweiz ıhr Schonstes Nationalschauspie!l
«Wiılhelm Tell», cdas UuSs iller geschenkt hat, on! verloren ohl WaTr
Lorenzos außerordentliche Gastfreundlichkeit «SCHUld», daß Goethe
cen Weg auf die Faßhohe dreimal eingeschlagen nat, wodurch sSseINe ennt-
NISSE uber die Schweiz, ihre geogr  hen un geschichtlichen Verhalt-
nISSE, bereichert wurden
Rıtter Johann NiON auc VOor'T) ÜUrE Oberst-Landwachtmeister, War sehr
atig Im Werbefeldzug zugunsien der spanischen Ansiedelung In Sierra Mo-
rena (Andalusien). Im re 1769 War ihm gelungen, mehrere chweizer-
familien Tur die kolonisatorische Auswanderung gewinnen un fuührte sIe
uner den ar und enua nach Malaga, Spanien.'!’'
LUdWIg Philipp, Herzog Von Orleans,S ONIg VOoO Frankreich WAäh-
rend seiner Verbannung In der Schweiz iriıstete i als Lehrer sein en
Im Jahr 1793 Destieg Sr den ar und nahm den erbetenen Einlaß Im
HOSDIZ, wWwIıe dargestellt Dı autf der LIithographie 830 Von Horace
ere nach Zeichnung von Palhier.'’*
Die erzogin von Devonshire, England, ZOU, VO Tessin her, «MIt geschäfti-
gem Schritt» 1793 uber den ar Die gutige und gelstreiche Dame,

ird SIEe genanni, hat In englischen, tiefrempfundenen Versen die Gott-
hardreise zuhancen rer Kınder besungen. In den vıer Versen, die wır In
der deutschen Übersetzung von Wyss wiedergeben, besingt die Dich-
erın den Aufenthalt auf der Paßhoöhe

Seltene Grünung auftf dem Moor dem ermüdeten Wanderer,
eitener Gruß ng iırgend von enschen ihn hlier
Grünung Hiletet alleın die OS ultende Blume,
Gruß der geduldige welcher den Durftigen pflegt

170 207
171 Zbıinden, Karl, DiIie schweizerische konolıisatorische Auswanderung VO:  —$ 767/69 ach der Slierra

Morena In Spanıien, In Zeitschri für Schweizerische Geschichte Jg., eft E 1946, 48
172 Wyss 81, Abb.; I5, Abb 1793 Der Herzog VO Chartres (späterer KöÖönig der Franzosen,

Louis Phılıppe) begehrt Eınlaß 1m Gotthard-Hospiz (Kol Lıthographie, 1830, VO: Horace
Verner, ach Zeichnung VO 1er
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LUdWIG Philipp, Herzog VOonN Orleans, OnIg Vo  — Frankreich, während
selIner Verbannung In der Schweiz 17983 nıttet E inlaß Im HOSDIZ. Aus dem
Fenster guUC LorenZO, uperior.



16 denn schreite Kalt auf rauh-anklimmenden Pfaden!
CcnNnreınite gefühllos a hier In der ÖOde dahın!
Balsam-Dutfte verschmaäa  n NIC suß durchhauchen die Wılanıs
Und des rbarmens Bild heDbt ihr die eele Gott

den bescheidenen Treundlich der heilige Mannn Dıir!
Finfach labt ST un wurzt nutzlich-belehrend das anl
eiz lobpreiset seın und die Schätze des Berges, UunG ıtZO
Mahlet er jede Geiahr nieder-sic andenden Schnees

Noch ruft die herzogliche ame der SchweIiz eın
Lebe, Helvetien, I! dUu, dem VOT] rhabener rus kuhn
Ipen gen Hımmel ersten n, Flüsse zerstromen In Thal

leiıben dir droben die (Quellen der Wasser, die Gletscher,
Wahrend usse die uns friedlich vergoldet ihr Feld.!/

aiteser er Aus arıs mu  e! den rdensstatuten gemaß;, Im ebruar
1788 Ins Feld ziehen, die nsel alta den gefurchieten Angrifi
SCNUizen Er schlug den Weg uber den ar'! eın und machte e2ruper
Tolgende Bem «Besonders hat der oberst {l des St Gotthards
Berges seiınen eigenen Charakter In nsehu des Schrocklichen In den
Ve Labyrinthen der Alpenkette ISst eıne enge VON solchen
Gegenständen, die nach unzähligen Formen un Modili  1i  en miıt einander
abwechseln, wodurch die er  keıt erweckt und unterhalten wird Hier
ıst eın kahler Feisen, den man miıt Grausen ıST gleichsam
der ern von eiınem Ge, der senm graufarbiges un nacktes Skelett den
miıt eınem prächtigen ald bekleı Wandcden des gegenuüber liegenden
Berges stellet Welıternhin Ist eın Wasserftall, der, je nach dem
man ıhn AUuUs verschiedenen Gesi  tspunkten Detrachtet, innerhalb unifhun-
dert Schritten ZWanzZIlg askadcden MacCc Von\n enen eıne der anderen
gleich sienhet; denn Hald gibt ST einen hellen Schall, un bald mMac ST In den
Schlüunden, woreın ET SICH sturzt, eın dumpfes Brausen, e nacn dem der
Kessel, woreın er allt, oder die reisen, zwischen enen er Ssich
zwanget, oder der Wiederhnall der Berg Heschaftfien ist Iraurig wandert man
zwischen diesen Welttrummern herum .» 174
Alexander uwor©o (1729—1800), russischer Feldmarschall, Im zweıten
Koalitionskrieg die Franzosen urc siegreiche Schlachten AUuUs ObDberitalıen
vertrieben Nun wagte er miıt seınen Iruppen Mann den
urm auftf den dessen Paß mit allen un Verstecken
die Oolcdaien der franzoöosischen IvVvISION VOT GClaude-Jacques aCcorrpe
Desetzt nıelten Auch hıer gelang dem russischen Feicherrn der siegreiche

173 P. Eduard eg]l1, Reise ber den ar'! In Urner Wochenblat 9.4.1968; 1m Aufsatz wird
das Gedicht In deutscher Übertragung gebracht, uübersetzt ach dem engl rı1gina. VO Prof.
Johann Kudolf Wyss, Bern 1816

174 Hıst  Urı 29, 1923, 16
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er russische eneral Suworo{if Kam, von talıen ner, mMit einem Heere VOo  —_
ann uber den ar'! Uund wurde auf der Paßhohe Vo  —_ | orenz OFMCap., Su-
Derior des Oospizes, begrußt [Die Szene ıst auf einem Gemaäaälde, das den großen
Speisesaal der Kaserne Ir n Andermatt SChHhMUC Von Hans Heat Wieland dar-
geste worden.

Durchbruch, und bahnte A0 sSich den Wegqg ZUr Paßhohe DIe Ekroberung
des hat der Generalissiımus In deutschen Versen dem OsterreIıl-

General|l gem
Am sind die Tragtiere Dereit,
den 271 zıie Rosenberg ZU Streit,
den Z (8
den ist Gotthardsber erobert mıit
ann wır und i}
die SchweIiz VO ihrem Untergang gerett t.

Am September 1799 beım HOospIiz angekommen, ırd ST erzil Vo'nNn

LOrenZO, des Klösterleins, aufgenommen. Der Kanzleiche des
enerals, VonN\N UG der all die Strapazen der elite Suworoftis
mitgemacht, hat Uns köstliche Finzelheırnen uber die Zusammenkunft des
enerals mIiıt LorenzO überliefert Er ScnNrei In seIner «Anekdoten-Samm-
|Uung»: «Als wır UNselTe etzten Krafte anstre nN, den St ar
erkliiımmen, erblickten wır plötzlich auf dem miıt Schnee un FIS bedeckten
Gipfel des Riesenberges eıne menschliche Wohnung Hıer sıch
en Kapuzinerkloster (das HospIiz), dessen gottgeweilnte Monche dem Wan-
erer eıne uC bleten Wır wurden VOon LOrenZO mpfangen, eiınem
stiebzigjäahrigen reis, mıilt grau6el! Haaren, miıt eınem langen Bart geschmuckt,
mit eurigen, glänzenden mıit Ehrfurcht gebi Stirne Er Iud



unseren greisen, ermattenden Felcdherrn eIn, In seıiıner elle auszuruhen
‚Meın ehrwürdiger Vater’, Jef der err dUS, vorher Uuns In den
Tempel Gottes Laßt unNns eınen Lobgesang anstımmen demjenigen, der Uuns
re hat! Und dann ersti isch.’ In der Kapelle begann das Dankgebet.

LorenzOo Iag auftf den nıen und mit Iıhm der err annn Tolgte das
ssen EFine CNANusSse mit Kartoffeln, Erbsen und ISC (aus eınem der

de| 5S. Gottardo) sattigte UunNs De| der anilzeı Dbesser als alle Ge-
Wurze ndiens elc eın SChauspiel! Die Seelen zweıer Greise, Suworofis
un des Superiors, vereinigten sich, und als ob SIEe alt und grau
geworden waren, rmien SIEe eınander wiederholten alen Beım Ab-
sSchlied riıef UWOro ergriffen au  N Ihr SeId gluckliche Kloster-
helden Um die leidenden enschen reiten, Schont Ihr das eigene LEe-
ben e Über das Erdenleben ist rhaben uere eele und wWwıe uer
Wohnort dem Hımmel nahe Nachdem die ITruppen Sıch ausgerunt un GS-
starkt hatten, stiegen SIEe betend hinunter, ina In die Schollenen-
Schlucht.»!”>

Französische oidaien uckten Im pätjahr 1799 Dald nach ZUg der
Russen Sie kamenT NnIC als asile, noch viel weniger als reunde,
Sondern als grimme Feinde, die das HOospiz wıe andalen ausraubten und
ausplunderten. LOrenzZO verlefß den der Verwüstung und lheß das An-
denken eınen ütigen ater und itreuen uter der gastireundlichen Her-
erge zurück Fr ZOU nach Airolo, diıe Herren Von Urı eIn Warenhaus und
eıne erberge Tur die Patres aut dem ar'! ersie natten Da eıne
uckKkKkenr aufTf Star noch Jange unmoglich War ET sıch In Ka-
Duzinerkloster o! ST Januar 801 den T0od des Gerechten Stiar
ES wurde Nnun stille das MOSpPIZ, das In Irummern ag 837 wurde
wiederaufgebaut und erwachte en Und SIE amen wieder VOTN
nah und fern, NIC mehr auf dem aumpfad, auf dem zahlreiche und Jar
verschliedenartige Wanderer UuNs egegne SIN enn der Schmale aum-
Dfad ist eıne breite Straße geworden auftf der weltere Scharen den
ar! uberqueren.
Einige Zahlen sollen die rrequenz uüuber die Gotthardstraße rraten
834 Dassierten den ar 000 Personen und 01010 Pierde
870 einahe 70 000 Postreisende, SOviele als die Vo Simplon, Splü-

gen und San Bernardino Wır iragen:
«Wer enn die Volker, Wer enn die amen,
die hıer IC zusammenkamen»,
herbeigeströmt VOTl nah und ern!

175 uchs, Georg, nekdoten aus dem en des Fürsten Italinsky Grafen 5Suworoff-Rymniksky,
KRussisch-Kaiserlichen Feldmarschall, Leipzig 1829, 34—37T; Schmid 27—40, 129, 136 Rudolf
VO: eding-Biberegg, UWOTO UTrC. dıe Schweiz, 1nN;: Gir 5 9 1895, 39—51



DIie alte Herrlichkeit dauert auch In unseren Ja In Form
auf Radern Das bewelsen die Verkehrszählungen den Sonntagen des
August 1957 und 1958

957 Motorwagen 6/710, Motorvelos 1440, elos 38)
958 Motorwagen 4100, Motorvelos 1060, elos 380

An Hestiimmten Werktagen SICH die Frequenzen auf
957 Motorwagen 3200, Motorvelos 03 elos 306
958 Motorwagen 3920, Motorvelos 690, elos

el- und Regentagen rollen sie, eIns nınter dem andern.'’®

nier den vielen, dıe Fuß des amen, VNJelen die Italıener auf,
die alljahrlich, In den Monaten Marz und H} scharenwelse uüuber den Berg

als Arbeiter In dgen noradlıchen andern das i Brot
verdienen
Noch sehe ICn Im eptember 1844 eınen Kapuziner auf der neugebauten
Bergstraße den Sr hinansteilgen: Anastasıus artmann von Alt-
WiIS, Pfarrei MHıtzkırch (1803—-1866). Er VOoON}N seIiıner Merımat ScCHIEe
o} senmn fernes Zie] leg In siıen sıch dem Missionswerk

widmen Als der Mıssionar die Paßhohe erreic hinschauend auf
die Bergfirnen, die INn gleichsam den etzten Scheidegruß zuwıinkten
J1e| er auTtf die Knie, racnte SICH neuerdings O Zzu und weıhte Ihm
Bilut und An diesen felerlichen einea auftf der Gotthardhohe, Im
weılten Tempe! der atur, dachte er spater immer und iImmer, besonders
De| SCAhWeren rbeiten, In der Tropenhitze ndiens.'/” annn er sich
und segneite die Heimat, seın Luzernerland; dann sprach ST den Scheide  B:

«LeD wohnlI, dUu teures Vaterland!
Icn zieh fort ZU ijernen Strand;
Ich sehe dich on| nimmermehr,
Bald rennet Uns das wWweIıTte Meer
Doch Del der Brausen,
He Sturmeswut und Grausen,
Rleibt STIEeIS das erz dır zugewandt,
eın eINZIg, teures Vaterland!»

Lassen wır den opfermutigen Missionar weilterziehen, nach Rom darauf
nach Indien, ST als hochverenrter Bischof VOT] atina 24. Apııl 866
Im Ruf der Helligkeit stirbt Glorreich hat ST vollendet, WOZU Iß SICH Im An-
esicht des ewelnt

176 Ess 16
177 Adrıan und eim Jann, Anastasıus Hartmann, Luzern 1903, 634 Ü 519 TE Der

YTod eines Heiligen; PAL yST, 133 Meicer, Pıus, Chronica Provincie Helveticae OFMCap.., So-
lothurn 1884, 669
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Wır verlassen das ndien, wır Im (jeliste ra des Dieners
Gottes gestanden, un kehren wieder ZU Gotthardgebirge zurück Seitdem
In dieser majestätischen Umwelt Anastasıus den felerlichen eınea QE-
tan, sind Hald 140 re verflossen Wie sehr hat sıch inzwischen das elt-
ıld gewandelt, Kriege, Aufstande, en, Hungerjahre, ran  el-
ten und Seuchen Auch hat sıch gewandeilt und vervollkommnet AaUuT allen
epleien der Kultur und Wissenscha uUurc staun.  [=]  nswerite Fortschritte In
der Medizın, Technık und PhYySIK Jjegliches Wissen Aber DeI allem Hande!l
und ande!| der veranderlichen Zeıten Ist geblieben und SO|| jeiben das
MOSPIZ auf der Paßhohe, VO chweizervo beschutzt un betreut als seın

erworbener Besitz, als das Symbol und Siegeszeichen seIiıner SITUNGS-
ne reinel und als eın Aufruf mitmenscnlichen Hilfsbereitschaft und
Gastifreundlichkeit; ganz Im Sınn und el des großen Schutzpatrons, des
ar'! dessen Festtagen die Kırche die Gabe Dıttet,
SCNen In 1€e Deg  NeMx
Wohlan! Wır ruien dem ar Uund seınem MOSPIZ cden Scheidegruß mit
den dichterischen Worten des ol Stober

Im Alpenkranz Kaum ubertrofifen,
Fın Lebensborn bist, du!
Des Schöpfers Werkstatt seh' ich
Und sSchaue seınem Wiırken
Wiıe ST In deinem Riesenschoße
Den Landen weıthın egen chafft,
Wie eT aus deiınem elisenmoose
DIie Strome uftft AUus unkler Haft

Chronologische Übersicht

Der besinnliche eser Ird egrüßen, Wen)\ ın eine zeitlich geordnete
Übersicht über den geschichtlichen Verlauf des St Gotthardhospizes gebo-
ten ırd SO kann er weniIgstens Schematisch die Aufeinanderfolge der Ge-
schehnisse verfolgen, die n der Darstellung MUT nach ideenmäßiger Z.U-
sammengehorigkeit gruppiert SINd

Im Langoba  n ziehen uber den VIa Bazberg
960—1 038 er r' Bıschof VON/N Hıldesheim (  21  )

1130 DIie Schollenen ird uberbrückt und dadurch der Weg uber den
ermoglicht.



131 Bischof ar ird VOT aps Innozenz In Reims
Oktober heiliggesprochen.

140 Der StaufferkOnig Konrad überg! die Verwaltung der Tes-
SsSiner aler L eventina und Blenio dem Graien Vo urg,
Was eiınen Weg uber die Scholienen vVvorausseizt

A Frzbischof gründet autT der Paßhohe das Hospiz Ka-
I und Priesterwohnung

186 Kalser Friedrich Barbarossa überschreitet den ar
DD Kalser Otto l SO|| cen nassiert
2924 (1234 Der sellge ordanus von Sachsen reis uüber den ar
230 FErzbischof eiınrıc Settala VOT] Mailand weint die Kapeselie auf

der Paßhohe eın des ar
26  G Abt Albert VOT] geht uber den ar
PACYA Die Doristatuten VOT SCO eınen

Verkehr uber den ar‘
240 Fıne Gruppe aus dem Kanton SCAWYZ eilt uber den

ar nach talıen
1262 Msgr Werner, Erzbischof VOT) alnz, Dassier den

273 noderer, OFMCOonV., spater Bischof VOTl asel, Uuber-

steigt den ar wiederum iIm 276
1291 BischoftT Vo Chur efreıt die Zurcher Kaufleute VO ZON uber

den Konkurrenz mMiıt dem GOo  ardpaß.
293 FıIn Wohltaäter aus Bologna stiftet fur das HOosSpIZz 40 ol

208 Fine talienische Urkunde re VOTN/N eınem «Berg Gotthardt»
303 Im habsburgischen ar r der ame St. Gotthard fur das

Hochgebirge aurfTf.
331 FS werden Brudcder aut dem ar erwäahnt
1364 24. September. Ablaßbrieftf des Generaivikars VOT] Mailand

werden Z7WE]| Bruder AaUT dem St genannt
365 riIne Talurkunde VON Hospenthal Se1iz eiınen Paß uber den BAaz-

berg VOraus

401 Der Kirc  nrechts-Geleh Adam VonNn Usk 1aßt sich miıt VeT-

undenen uber den ar fuhren
423 Fın eidgenössisches eer Z\ uber den ar Zzu amp

In Arbedo
431 [D)as HMOSpIZ wird vergroßert, onl In auf das ahende

Basler KOonzıil
v B437 Das Konzıil! VOTN asel, weilichem viele talienische

und ralaien uber den eisten
439 Piccolomini Aeneam Silvius spater IUS |1.) zıie uüber

den ar zu Konzil! In asel



436 Der Basler Ritter ans von ptingen legt den Fußweg über den
ar zurüuück

478 Fın eidgenoOssisches eer VOoO 10 01010 Mannn ruG uber den (Sott-
hard A der In Gilornico losDricht In der Schollenen
werden 60 Mann VOT)] eıner Lawıne egraben.

480 Der Franzıskaner Walter VOT] Guüglingen unternımmt eIine Pilger-
Ins Heilige Land un nassier den ar

51° Ulrıch Zwinglıi, Reformator, ubersteigt mit Glarnertruppen den
ar als Feldprediger Pavierzug teilzunehmen

538 Der spanische mannn eier ur uberquert Im Junı den
ar'! In eınem Ochsenschlitten

546 Rıtter Walter von Roll, VOT) Altdorftf bekleidete das
Amıt eınes Landschreibers der Vogtel VOT] LOCarnO:; ebenso als
Gesandter den Herzog VOT] Florenz 565 und 15714 wıe auchn
als Gesandter den 571 un 573 uberstieg er des OT-
tern den ar

55/ Der Kat VOT)] Urı beschließt, daß wiederum das gesammeilte A
dem HOospiz zugute KOomMMen solle

566 Rıtter Y1 ans, der wiederholten alen den
üuberstiegen hat, 566 eIıne Schüuüler uber

den ar SIEe In Priesterseminarien Italıens unterzu-
bringen

567 7. Oktober Der hnl. Kar/| Borromaus visıtiert das HMOSpIZ und
olaniert, vergroßern un autTzubessern;: ST trıfft als Be-
iLreuer Gilanola

570 Der al Kar| Orromaus, autT der cAhweIilzerreise (  u  u DIS
eptember) ee das MOSPIZ miıt eınem Besuch

581 Wahrend der Visıtation der dreli aler Im Tessin kenrte der
Kar| Borromaus auchn Im MOSPIZ als Visitator

581 Im Sommer ziehen die ersien Kapuziner uber den ar
In der SchweIiz ren en auszubreiten

5833 Rıtter 107r u bricht Im Maı autf eiıner Pılgerfahrt Ins
Heilige Land un Henutzt den aumpfa uber denZ

585 P. Jakob audenz!l, Ordensgeneral der Kapuziner, den
Fuß uber den ar'! ZUrTr Vıisıtation der chweizer Kapuziner.

602 Nach dem Maı Der Laurentius VO rindisIi, Ordensgeneral|l
der Kapuziner, üuberstelgt den ar die Mitbruder In der
SchweIiz visıtteren

617 Paulus erteilt Dispens uterverkehr uber den
auch Sonntagen und Feiertagen.

624 EFine Lawıine SOl Im Val ITremola 300 ersonen egraben
624 ovember Kronprinz Ladislaus Vo olen üubersteht die

des uber den ar



01 FErzbischof Friedrich Borromäus eiıne Verbesserung des
urc

643 FS ırd eıne Prozession der Pfarreı Andermatt auf den ar
erwähnt

646—1 684 Das HOospiz ıst unbesetzt und die Pfruüunde ist eingega  eh:
659 Im Marz 71 eıne russische Gesandtschaf uber den ar
682 Eın Dekret des Erzbi VOT Maiıland SEeIZz riıestiter der Maı-

ander Ordensprovinz OFMCap Aals uter und Seelsorger des
eın

684 Z/we| Kapuzinerpatres treien das Amıt als eireuer und Seel-
SOTrger des

/08 Prosper Parravıcını verwaltet den Posien als Seelsorger des
OospIzes.

1687 Kar/ l Mandıroli, Ordensgeneral der Kapuziner, Henutzt fur die
eiımkenr nach Rom den Gotthardpaß.

698 ıl um VvVon Sonnenberg, chweizer Kapuziner, zie
mit Mitbrudern uber den ar ZUr Teilnhnahme Ordens-
apıte!l In RO  3

699 Prosper erwirbt In Aırolo en aus als Absteigequartier und
erhalt die Ermaäachtigung, asel die eilige esse telıern

706 Die Behorde von Altdort erteilt dem HOospiz den Beifehnl,
das Tanzen und ungebuhrliche I ustbarkeıte Im Gasthause e1In-
zuschreırten

709 18 Marz Das Hospiz erhalt Vo Maiılander Frzbischof dıe Be-
TUugnIS, das ort (jottes Im ganzen L ivinental verkunden

TAO Oktober Die Kongregation In RKom erteilt den Hatres Im
HOSPIZ die Vollmachten der Missionare

TE Besucn des Frzbischofs VOT) Maılland, Odescalchnl, Kar-

(68 | orenzo Fanton!ı omm In HOospiz als Heltfer und spater
tel er als IS 1799, eitrig all

/69 Rıtter Johann VOT Bnı eIne Gruppe ÄAuswan-
erer uber den ar nachn Spanien

VFE Pilgerfahrt des Niklaus Olf nach Kom mMiIt einer Gruppe Aaus

dem Kanton i uzern
75 22 Juüunı Johann Goethe er  iImm. die Paßhohe mit

seınem Freund Passavanıt und verbringt die aC Im HMOSPIZ
793 Herzog VOT] Orleans, LUCWIG Philipp spaäter onı Vo K-

reich), erbıtte und erhält Fınlalß Im HOospiz
793 Die englische erzog! von Devonshire LUT eiıne eIse uber den

ar
{[97 Zum driıtten Mal heenrt Goethe das HOSPIZ miıt seınem Besuch

/1



799 eptember Der russische Generalmarschall Alexander UWOÖO-
roff erzwingt, der Spitze eiInes Heeres Vo Mann,
den ufstieg Zur Paßhohe, ihn LOorenzO begrußt und De-
wirtet

799 Nach ZUGg der russischen Mannschaft rucken französische
Dlundernd und zerstorend |)as HMOSpIZ ırd VO

nen ausgeraubt
803 DIe tessinische Behorde verhandelt mit dem Kapuzinerkloster

al UÜbernahme des OospIzes.
804 vergebliche be  g zwischen Kanton Tessin

und Kapuzinern des ospizes.
826 Oktober Konkordat zwischen Urı un Tessin; SIE beschnll

euDbauten des Oospizes.
329 Erofinung dQes neuerDautien
8330 Das MOSpPIZ gent den Kanton JTessin
34 ersonen und 9 000 Pierde Dassieren den ar'!

837 Die essiner Kapuzıiner uüubernehmen die Seelsorge Im MOSPIZ.
Norbert | iıronı Von OMO rı den Posten

8338 FS werden QutT der Paßhohe eın Zollgebaude Uund en astinaus
errichtet

1841 November Die Regierung des Tessins entläaßt die Kapuzi-
NeTlTr als eireuer des Oospizes.

841 Freillice OMmMDard! VOIlTl Alrolo ubernimmt das HOSpIZ.
856 Der Diener Gottes Anastasius artmann OFMCap. Dassier

den ar auf der Paßhohe er SICH QaUTS MNMEeUuUe dem
Missionsberu

8366 Das ote|! onte rosa Iırd erbaut
869 Der Dıichter Konrad Ferdinand y erlebht Aautf der Paßhohe e1-

Prozession der Piarreı Andermatt
187/77/ Beinahe 70 000 Postreisende uüber den ar werden ezahit.
882 Juniı Eroffnung der Gotthardbahn

905 9. April Das HOSPIZ Dı abgebrannt und Dald eınen Neu-
DAauU erseizt

972 Die veraußern den Besitz AauT der Paßhoöohe
972 5. Februar u der Iftung «Pro elvetla» mıiıt dem

Ziel, das Gotthardhospiz fur das Schweizervol erwerbDen
9/°9 ebruar DIie Iftung «Pro elvetla» erwirbt den QanZelN Ge-

baudekomplex un ubernimm den Betrieb eınen Verwal-
ter

0 DIie St Gotthardkapelle Ird renoviert


